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(54) SITZSCHALE

(57) Sitzschale kombinierbar mit zumindest einem
Tragegurt zum Tragen eines Kleinkindes durch eine Per-
son umfassend
ein biegsteifes Element (10) aufweisend eine Biegestei-
figkeit mit drei, in einem Winkel zueinander stehenden
Seiten (11, 12, 13),
eine erste Gurtanordnung (1), eine zweite Gurtanord-
nung (2),
wobei die erste Gurtanordnung (1) und die zweite Gur-
tanordnung (2) an einem Kreuzungspunkt (14) einander
kreuzend oder in einer zueinander benachbarte Anord-
nung geführt sind,
welcher Kreuzungspunkt (14) benachbart zu einem aus
erster Seite (11) und zweiter Seite (12) gebildeten Drei-
eckspunkt (16) der Dreiecksform und außerhalb der Drei-
ecksform situiert ist,
wobei an einer dritten Seite (13) ein Elementrückenteil
(20) zur dorsalen Aufnahme zumindest eines Rücken-
teilbereiches des Kleinkindes angelenkt ist
sodass unter Zueinanderführen der ersten Gurtanord-
nung (1) und der zweiten Gurtanordnung (2) das Element
mitsamt dem Elementrückenteil (20) zu einer Sitzschale
krümmbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die im Folgenden offenbarte Erfindung betrifft
eine Sitzschale für ein Kleinkind.
[0002] Die Figuren 1 bis 4 der WO2011023462A1 zei-
gen einen Sitzgurt ohne Element zur Aufnahme des Kin-
des. Die in diesen Figuren des Dokuments gezeigten
Vorrichtungen umfassen ausschließlich einen Gurt.
[0003] Figur 5 der WO2011023462A1 zeigt einen Sitz-
gurt umfassend ein Element zur Aufnahme des Kindes.
Die Gurten zur Aufnahme der Beine des Kindes, welche
Gurte mit den Bezugszeichen 7 und 8 gekennzeichnet
sind, erstrecken sich in ihrem Kontaktbereich mit dem
Element (Bezugszeichen 22 in Figur 5 von WO) gerad-
linig.
[0004] Die in WO2011023462A1 offenbarte Vorrich-
tung umfasst kein dreieckig oder trapezförmig ausgebil-
detes Element.
[0005] Die im Folgenden diskutierte Erfindung stellt
sich die Aufgabe, eine Sitzschale zur Aufnahme eines
Kindes bereitzustellen, wobei sich das Element beim Tra-
gen des Kindes in der erfindungsgemäßen Sitzschale an
die Form des Kindes anpasst.
[0006] Erfindungsgemäß wird dies durch den unab-
hängigen Anspruch 1 gelöst.
[0007] Das Element kann beispielsweise ein Dreieck
sein, wobei eine erste Seite, eine zweite Seite und eine
dritte Seite des Dreiecks zueinander in einem Winkel ste-
hen.
[0008] Das Element kann beispielsweise die Form ei-
nes Trapezes haben, wobei die Schenkel des Trapezes
die erste Seite und die zweite Seite und die Grundseiten
des Trapezes die dritte Seite ausbilden.
[0009] Die dreieckige oder trapezförmige Form des
Elementes kann durch die Anordnung der Gurtanordnun-
gen definiert sein.
[0010] Das Rückenelement dient der dorsalen Abstüt-
zung eine Rückenteilbereiches des in der Sitzschale be-
findlichen Kleinkindes. Die dorsale Abstützung hat auch
den Effekt, dass das Kleinkind nicht aus der Sitzschale
rutschen kann.
[0011] Das Element und der Elementrückenteil kön-
nen einstückig ausgebildet sein.
[0012] Das Element und der Elementrückenteil kön-
nen über ein Gelenk verbunden sein. Eine Anlenkung
des Elementrückenteils an das Element kann so ausge-
bildet sein, dass ein Elementübergangsbereich zwischen
dem Element und dem Elementrückenteil deformierbar
ausgebildet ist.
[0013] Die hier offenbarte Erfindung betrifft auch einen
Tragegurt. Der Tragegurt ist auch unabhängig von der
oben beschriebenen Sitzschale einsetzbar.
[0014] Der erfindungsgemäße Tragegurt ist durch den
Anspruch 8 und die vom Anspruch 8 abhängigen Ansprü-
che definiert.
[0015] Der erfindungsgemäße Tragegurt zeichnet sich
dadurch aus, dass dieser um eine einzige Schulter eines
Benutzers zum Tragen eines Objektes wie die oben be-

schriebene Sitzschale auf der zu der Schulter gegenü-
berliegenden Seite geführt sein kann. Weiters kann der
Traggurt über beide Schultern eines Benutzers geführt
sein, wobei durch den Festpunkt die erste Tragegurtan-
ordnung und die zweite Tragegurtanordnung einander
an einem Kreuzungspunkt kreuzend oder in eine benach-
barte Anordnung geführt sind. Der Festpunkt kann hier-
bei benachbart zu der Brust des Benutzers oder benach-
bart zu dem Rücken des Benutzers angeordnet sein.
[0016] Die angeschlossenen Figuren zeigen Ausfüh-
rungsformen der erfindungsgemäßen Sitzschale.
[0017] Die Erfindung wird durch die nachstehenden Fi-
gurenbeschreibungen und die dazugehörenden Figuren
erläutert, wobei der Gegenstand der Erfindung durch die
Ansprüche definiert wird. Die Figuren zeigen mögliche
Ausführungsformen der Erfindung, wobei in den Figuren
die folgenden Elemente durch die vorangestellten Be-
zugszeichen gekennzeichnet sind.

1 erste Gurtanordnung
2 zweite Gurtanordnung
3 dritte Gurtanordnung
4 vierte Gurtanordnung
5 erster Aufhängepunkt
6 zweiter Aufhängepunkt
10 Element
11 erste Seite (des Elementes)
12 zweite Seite (des Elementes)
13 dritte Seite (des Elementes)
14 Kreuzungspunkt
15 Dreieck
16 erster Dreieckspunkt
17 zweiter Dreieckspunkt
18 dritter Dreieckspunkt
20 Elementrückenteil
21 erste Führung
22 zweite Führung
23 dritte Führung
24 Spiegelachse
25 erstes biegbares Element aufweisend eine Biege-

steifigkeit
26 zweites biegbares Element aufweisend eine Bie-

gesteifigkeit
27 Überlappungsfläche
28 Klettverschluss

[0018] Figur 1 zeigt eine Ansicht einer ersten Ausfüh-
rungsform der Erfindung. Die in Figur 1 gezeigte Sitz-
schale umfasst ein biegbares Element 10 aufweisend
eine Beigesteifigkeit mit drei, in einem Winkel zueinan-
derstehenden Seiten 11, 12, 13. Das Element 10 weist
im Wesentlichen die Form eines Dreieckes auf, wobei
die Dreiecksform im Bereich der Dreieckspunkte eine
Ausnehmung aufweist. Die Dreiecksform ist allenfalls
durch die drei Seiten 11, 12, 13 gekennzeichnet.
[0019] Die Sitzschale umfasst eine erste Gurtanord-
nung 1, welche erste, sich geradlinig erstreckende Gur-
tanordnung 1 tangential an einer ersten Seite 11 des Ele-
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mentes angeschlossen ist. Die erste Gurtanordnung 1
ist durch eine erste Führung 21, welche erste Führung
21 im Bereich der ersten Seite 11 parallel zu der ersten
Seite 11 verläuft, parallel zu der ersten Seite 11 geführt.
Die erste Gurtanordnung 1 bildet eine erste Beinaufnah-
me für das Kleinkind aus, indem die erste Gurtanordnung
von der ersten Seite 11 zu einem ersten Aufhängepunkt
5 geführt ist.
[0020] Ein weiterer Abschnitt der ersten Gurtanord-
nung 1 erstreckt sich von der ersten Seite 11 zu einem
zweiten Aufhängepunkt 6.
[0021] Die Sitzschale umfasst weiters eine zweite Gur-
tanordnung 2, welche zweite, sich geradlinig erstrecken-
de Gurtanordnung 2 durch eine zweite Führung 22 ge-
führt und hierdurch tangential an einer zweiten Seite 12
des Elementes angeschlossen ist. Die zweite Gurtanord-
nung 2 bildet eine zweite Beinaufnahme für das Kleinkind
aus, indem die zweite Gurtanordnung 2 von der zweiten
Seite 12 zu einem zweiten Aufhängepunkt 6 geführt ist.
[0022] Ein weiterer Abschnitt der zweiten Gurtanord-
nung 2 erstreckt sich zwischen der zweiten Seite 12 und
dem ersten Aufhängepunkt 5.
[0023] Die erste Gurtanordnung 1 und die zweite Gur-
tanordnung 2 sind an einem Kreuzungspunkt 14 einan-
der kreuzend geführt, welcher Kreuzungspunkt 14 be-
nachbart zu einem aus erster Seite 11 und zweiter Seite
12 gebildeten Dreieckspunkt 16 der Dreiecksform und
außerhalb der Dreiecksform situiert ist. Bei der in Figur
1 gezeigten Ausführungsform ist der Kreuzungspunkt 14
von dem virtuellen Dreieckspunkt 16 beabstandet.
[0024] Es ist an der dritten Seite 13 des Elementes 10
ein Elementrückenteil 20 zur dorsalen Aufnahme ange-
lenkt. Die Anordnung der ersten Gurtanordnung 1 und
der zweiten Gurtanordnung hat den Effekt, dass bei ei-
nem Zusammenführen der ersten Gurtanordnung 1 und
der zweiten Gurtanordnung 2 das Element 10 mitsamt
dem Rückenelementteil 20 zu einer Sitzschale geformt
wird.
[0025] Es sind die Aufhängepunkte 5, 6 so ausgebildet,
dass in diese Aufhängepunkte 5, 6 ein Tragegurt ein-
hängbar ist. Ein Tragegurt bedingt den Gesetzen der
Physik folgend bei einer Aufnahme eines Kleinkindes das
Zusammenführen der Aufhängepunkte 5, 6, was ein Zu-
sammenführen der ersten Gurtanordnung 1 und der
zweiten Gurtanordnung 2 bedingt. Das Zusammenfüh-
ren der Aufhängepunkte 5, 6 und der Gurtanordnungen
1,2 wird durch die Form des auf dem Element 10 sitzen-
den Kleinkind vorgegeben. Hierdurch wird auch durch
das Kleinkind vorgegeben, wie das Element 10 an das
Kleinkind angepasst wird.
[0026] Die in Figur 1 gezeigte Ausführungsform um-
fasst weiters eine dritte Gurtanordnung 3, welche dritte
Gurtanordnung 3 an einer dritten Seite 13 des Elementes
10 tangential angeschlossen ist. Nachdem die dritte Sei-
te 13 des Elementes 10 im zweiten Dreieckspunkt 17
einen Schnittpunkt aufweist, ist die dritte Gurtanordnung
3 auch an der ersten Seite 11 des Elementes 10 ange-
schlossen.

[0027] Die in Figur 1 gezeigte Ausführungsform um-
fasst weiters eine vierte Gurtanordnung 4, welche vierte
Gurtanordnung 4 einstückig mit der dritten Gurtanord-
nung 3 ausgebildet ist. Analog zum Anschluss der dritten
Gurtanordnung 3 ist die tangential zu der dritten Seite
geführte vierte Gurtanordnung 4 auch an der zweiten Sei-
te 12 des Elementes 10 angeschlossen.
[0028] Die dritte Gurtanordnung 3 und vierte Gurtan-
ordnung 4 sind über eine dritte Führung 23 tangential zu
der dritten Seite 13 geführt und erstrecken sich einstückig
zwischen dem ersten Aufhängepunkt 5 und dem zweiten
Aufhängepunkt 6.
[0029] Die erste Gurtanordnung 1 und die zweite Gur-
tanordnung 2 sind im Kreuzungspunkt 14 lösbar mitein-
ander verbunden. Der lösbare Verbund ist in Figur 1
durch einen an der ersten Gurtanordnung 1 und an der
zweiten Gurtanordnung 2 angebrachten Klettverschluss
hergestellt.
[0030] Figur 2 und Figur 3 zeigen eine weitere Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Sitzschale. Figur 2
zeigt das Element 10 in einer breiten Stellung; Figur 3
zeigt das Element 10 in einer schmalen Stellung.
[0031] Das biegbare Element 10 aufweisend eine Bie-
gesteifigkeit weist die Form eines Trapezes auf, wobei
die erste Seite 11 und die zweite Seite 12 durch die
Schenkel des Trapezes definiert sind. Die dritte Seite 13
wird durch die Grundseite des Trapezes gebildet. Die
drei Seiten 11, 12, 13 stehen jeweils in einem Winkel
zueinander.
[0032] Es ist am Element 10 an der ersten Seite ein
erstes biegbares Element 25 mit einer Biegesteifigkeit
angelenkt. An der zweiten Seite 12 ist am Element 10
ein zweites biegbares Element 26 mit einer Biegesteifig-
keit angelenkt. Das Element 10, das erste biegbare Ele-
ment 25 und das zweite biegbare Element 26 sind ein-
stückig ausgebildet, wobei die Anlenkung der weiteren
biegbaren Elemente 25, 26 über Deformation des ein-
stückigen Elementes herstellbar ist. Die weiteren Ele-
mente 25, 26 sind als Beinaufnahmen ausgebildet.
[0033] Es ist am ersten biegbaren Element 25 eine ers-
te Gurtanordnung 1 angeschlossen. Die erste Gurtan-
ordnung 1 ist zu einem ersten Aufhängepunkt 5 geführt.
Es ist am zweiten biegbaren Element 26 eine zweite Gur-
tanordnung 2 angeschlossen. Die zweite Gurtanordnung
2 ist zu einem ersten Aufhängepunkt 6 geführt.
[0034] Die Figur 2 gezeigte Stellung des erfindungs-
gemäße Sitzelementes wird im Rahmen dieser Figuren-
beschreibung als eine breite Stellung bezeichnet, da die
Mittelpunkte des ersten Elementes 25 und des zweiten
Elementes 26 eine größeren Abstand als in der in Figur
3 gezeigten, schmalen Stellung aufweisen. Der Fach-
mann kann auch zum Erkennen einer breiten Stellung
und einer schmalen Stellung andere, geeignete Abstän-
de zwischen den Stellungen heranziehen.
[0035] An der dritten Seite des Elementes 10 ist ein
Rückenteilelement 20 angelenkt.
[0036] Bei einem Zusammenführen des ersten bieg-
baren Elementes 25 und des zweiten biegbaren Elemen-
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tes 26 gleichsam einem Zusammenführen der Gurtan-
ordnungen 1, 2 erfährt das Element 10 mitsamt dem
Rückenteilelement 20 eine Krümmung, welche Krüm-
mung durch die Form des am Element 10 sitzenden
Kleinkindes vorgebbar ist.
[0037] Die weiteren biegbaren Elemente 25, 26 sind
in ihrer Überlappungsfläche 27 lösbar zur lösbaren Fi-
xierung der Krümmung des Elementes 10 mitsamt dem
Rückenteilelement 20 verbindbar. Es ist in Figur 2 eine
Teilfläche eines Klettverschlusses 28 sichtbar.

Patentansprüche

1. Sitzschale kombinierbar mit zumindest einem Tra-
gegurt zum Tragen eines Kleinkindes durch eine
Person umfassend

ein biegbares Element (10) aufweisend eine
Biegesteifigkeit mit drei, in einem Winkel zuein-
ander stehenden Seiten (11, 12, 13),
eine erste Gurtanordnung (1), welche erste, sich
geradlinig erstreckende Gurtanordnung (1) tan-
gential an einer ersten Seite (11) des Elementes
angeschlossen ist und eine erste Beinaufnahme
für das Kleinkind ausbildend vom Element zu
einem ersten Aufhängepunkt (5) geführt ist,
eine zweite Gurtanordnung (2), welche zweite,
sich geradlinig erstreckende Gurtanordnung (2)
tangential an einer zweiten Seite (12) des Ele-
mentes angeschlossen ist und eine zweite Bein-
aufnahme für das Kleinkind ausbildend vom Ele-
ment zu einem zweiten Aufhängepunkt (6) ge-
führt ist,
wobei die erste Gurtanordnung (1) und die zwei-
te Gurtanordnung (2) an einem Kreuzungspunkt
(14) einander kreuzend oder in einer zueinander
benachbarte Anordnung geführt sind,
welcher Kreuzungspunkt (14) benachbart zu ei-
nem aus erster Seite (11) und zweiter Seite (12)
gebildeten Dreieckspunkt (16) der Dreiecksform
und außerhalb der Dreiecksform situiert ist, wo-
bei an einer dritten Seite (13) ein Elementrück-
enteil (20) zur dorsalen Aufnahme zumindest ei-
nes Rückenteilbereiches des Kleinkindes ange-
lenkt ist
sodass unter Zueinanderführen der ersten Gur-
tanordnung (1) und der zweiten Gurtanordnung
(2) das Element mitsamt dem Elementrückenteil
(20) zu einer Sitzschale krümmbar ist.

2. Sitzschale kombinierbar mit zumindest einem Tra-
gegurt zum Tragen eines Kleinkindes durch eine
Person umfassend

ein biegbares Element (10) aufweisend eine
Biegesteifigkeit mit drei, in einem Winkel zuein-
ander stehenden Seiten (11, 12, 13),

weitere biegbare Elemente (25, 26) aufweisend
eine Biegesteifigkeit, welche weiteren biegba-
ren Elemente (25, 26) als Beinaufnahmen aus-
gebildet sind und jeweils an einer ersten Seite
(11) und an einer zweiten Seite (12) des Ele-
mentes angelenkt sind,
und einen Elementrückenteil (20), welches zur
dorsalen Aufnahme an der dritten Seite (13) an-
gelenkt ist,
wobei unter Zusammenführen der weiteren Ele-
mente das Element krümmbar ist.

3. Sitzschale nach einem der Ansprüche 1 bis 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Element (10) und
der Elementrückenteil einstückig ausgebildet oder
durch ein Gelenk verbunden sind.

4. Sitzschale nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Sitzschale eine
dritte Gurtanordnung (3), welche dritte Gurtanord-
nung (3) an einer ersten Seite (11) des Elementes
(10) angeschlossen ist und sich vom Element (10)
zum ersten Aufhängepunkt (5) erstreckt, und
eine vierte Gurtanordnung (4), welche vierte Gurta-
nordnung (4) an einer zweiten Seite (12) des Ele-
mentes (10) angeschlossen ist und sich vom Ele-
ment (10) zum zweiten Aufhängepunkt (6) erstreckt,
umfasst.

5. Sitzschale nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

die erste Gurtanordnung und/oder die zweite
Gurtanordnung aus einem Gurt oder aus meh-
reren Gurten gebildet ist,
wobei mittels des Gurtes beziehungsweise mit-
tels der Gurte jeweils das Element und die Auf-
hängepunkte verbunden sind.

6. Sitzschale nach einem der Ansprüche 2 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die dritte Gurtanord-
nung und die vierte Gurtanordnung aus einem Gurt
oder aus mehreren Gurten hergestellt sind, welcher
Gurt beziehungsweise welche Gurte über Führun-
gen an dem Element angeschlossen sind.

7. Sitzschale nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gurtanordnun-
gen (1, 2, 3, 4) unterhalb des Elementes geführt sind.

8. Tragegurt für eine Sitzschale zum Führen um die
Schulter einer Person nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
der Tragegurt eine erste Tragegurtanordnung und
eine zweite Tragegurtanordnung umfasst, welche
Tragegurtanordnungen an den Endpunkten des Tra-
gegurtes und an einem Festpunkt des Tragegurtes
verbunden sind.
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9. Tragegurt nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass
der Festpunkt ein Mittelpunkt des Tragegurtes oder
über die Länge des Tragegurtes stellbar ist.

10. Tragegurt nach einem der Ansprüche 8 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Tragegurtanord-
nungen zwischen einem Endpunkt des Tragegurtes
und dem Mittelpunkt des Tragegurtes im Wesentli-
chen parallel zu einander angeordnet sind.
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